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Die neuen Männer im Reiche
Errichtung der Lebensmittel Diktatur

Berlin 22 Mai Amtlich Der Kaiſer erteilte Staatsſekretär Dr Delbrück die nachgeſuchte Entlaſſung unter Belafſſung des
Fitels und Ranges als Staatsminiſter und Verleihung des Schwarzen Adlerordens ernannte Dr Helfferich zum Staatsſekretär des
Innern beauftragte ihn mit der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers ernannte Grafen Noedern vom 1 Juni ab zum Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes und beſtimmte daß bis 1 Juni die Geſchäfte des Reichsſchatzamtes durch den Staatsſekretär des Jnnern
Dr Helfferich weiterzuführen find Der König ernannte Herrn von Breitenbach zum Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums W T

W T Berlin 22 Mai 1916 Amtlich Der Bundesrat ermächtigte den Reichskanzler eine eigene neue ihm unmittelbar unterſtellte Behörde das
Kriegsernährungsamt zu errichten Der Präſident dieſer Behörde erhält das Verfügungsrecht über alle im deutſchen Reiche vorhandenen Lebensmittel Rohſtoffe
andere Gegenſtände die zur Lebensmittelverſorgung notwendig ferner über Futtermittel und zur Viehverſorgung nötigen Rohſtoffgegenſtände Das Verfügungsrecht
ſchließt die geſamte Verkehrs und Verbrauchsregelung damit erforderlichenfalls natürlich auch Euteignung Regelung der Ein Aus und Durchfuhr ſowie der Preiſe ein
Der Präſident kann in dringenden Fällen Landesbehörden unmittelbar mit Anweiſungen verſehen Zum Präfidenten des Kriegsernährungsamts wurde der Oberpräſident
von Oftpreußen v Batocki berufen

Art amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Mai Amtlich wird verjenitart

Ruſſiſcher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Niederlage der Jtaliener an der Südtiroler Front

wird immer größer
Der Angriff des Grazer Korps auf der Hochfläche

von Lafraun hatte vollen Erfolg Der Feind wurde aus
ſeiner ganzen Stellung geworfen Unſere Truppen ſind
im Beſitz der Cima Majadriolo und der Höhe unmittel
bar weſtlich der Grenze von dieſem Gipfel bis zum

AſtachTal Die Kampfgruppe ſeiner k u Hoheit des
Feldmarſchallentnants Erzherzog Karl Franz Joſeph
hat die Linie Monte Tormeno Monte Majo ge
won nen

z Seit Beginn des Angriffs wurden
2388 3 Gefangene darunter 482 Offiziere
gezählt Unſere Beute iſt auf 172 Ge
ſchütz e geſtiegen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der italieniſche Bericht
W T Rom 22 Mai Jm amtlichen Bericht

vom 21 Mai heißt es u Von Stilfſer och bis
ur Etſch za ſich die Lage nicht verändert

Geſtern ſpät abends warf der Feind nach Artillerie
vorbereitung ungeheuere Jnfanteriemaſſen zum Angriff
gegen unſere Stellungen im Lagarina Tal von Coni bis
ur Zugan vor Der Feind wurde unter ungeheuren
erluſten zurückgeworfen Jm Terragnola Tal

mäßige Tätigkeit der gegneriſchen Artillerie Die von uns
ſetzte Rückzugslinie wurde weiter verſtärkt während

der Gegner die Stellungen vom Monte Majo bis zur
TonezzoS pitze befeſtigt Geſtern abend und nach

wer griff der Feind uns in dem Gebiet zwiſchen
ſtico und Branta an Die Angriffe wurden von
ſeren Truppen die dem Gegner ſchwere Verluſte zu

ügten mit großer Anusdauer erſtickt Jm Sugangal rannte der Feind gegen unſere vorgeſchobenen
Poſten an die den Angriff abſchlugen und ſich ſodann
Schritt für Schritt aus der Unterſtützungslinie zurück
ogen Auf der übrigen Front feindliche Artillerietätig
it Feindliche Flieger warfen einige Bomben anf
izenca Feltre und andere Orte Der angerichteteSochſchaden iſt gering

K und k Kriegspreſſequartier 22 Maiie ganze 50 Kilometer lange Front zwiſchen Etſch und

renta iſt ins Rollen gekommen Bei Monte Tomeno
hen die kombinierten Truppen des Erzherzogs Karl
anz Joſef bereits 8 Kilometer jenſeits der Landes

grenze auf italieniſchem Boden Jm ganzen halten ſie
ſchon heute über 50 Quadratfkilometer Veneziens beſetzt

Die Zahl der Gefangenen die ſeit geſtern wiederum 6000 auf 24 000 geſtiegen iſt und noch Wehr die der

erbeuteten Geſchütze beweiſen ſchlagend in welchem Maße
die Jtaliener durch den Vorſtoß geradezu überrannt wor
den ſind Mit dem eroberten 1800 Meter hohen Monte

a jo beherrſchen die k und k Truppen die
und durch die Erſtürmung des 1300 Met Meter hohen Monte
Tomeno können ihre Geſchütze auf 4 Kilometer an die

orts von Arſiero heran die ſie um 800 Meter überhöhen
der nach Arſters iührenden Arxticeſtreße hatte

ſich das Grazer Korps von der Lafraun Hochebene über
die erſte italieniſche Deckungslinie hinab bis in den
Veneze und auf die 2000 Meter hohe Cima Mandriola
vorgeſchoben Hierauf wurde der Gegner ans der ganzen
Linie geworfen Berl Tagebl

Engliſche Anſichten über den Frieden
Amſterdam 22 Mai Wie mein Londoner Ge

währsmann mir mitteilt beurteilen die engliſchen
Politiker die Frage des allgemeinen Friedensſchluſſes
wie ſie ſeit einigen Wochen erörtert wird als ausſichts
los Der Friedenswunſch Deutſchlands ſei auch
in England vorhanden und ebenfalls ſo ernſthaft ge
meint Mit Ausnahme von Frankreich ſeien auch die
übrigen Verbündeten geneigt falls die Jnitiative dazu
von irgend einer maßgebenden Stelle ausgehen ſollte
in Beſpr echungen einzutreten

Jn Frankreich habe ſich aber in letzter Zeit eine
aus verſchiedenen Miniſtern und hohen Militärs be
ſtehende Meinungsgruppe gebildet die für Frankreich
vorläufig jeden Frieden ablehnt Die gemeldeten
Forderungen ergeben daß jede Verhandlung ausge
ſchloſſen ſei Es fragt ſich nun wie weit England und
die übrigen Verbündeten den franzöſiſchen Sonder
wünſchen folgen müſſen Dieſe Frage wird in London
ſtark beſprochen Man iſt der Anſicht daß England
da es für Frankreich in den Krieg gezogen iſt auch be
Den darf wann der Krieg ein Ende haben muß
Die franzöſiſche Militärdiktatur ſei wie man in London
betone den Engländern nicht entſcheidend Voſſ Ztg

Eine neue griegslreditoruge

von 10 Millarden

Berlin 22 Mai Dem Reichstag wird wie
wir hören noch in dieſer Tagung der Abſchnitt einer wei

teren Kriegskreditvorlage zugehen die wieder zehn
Milliarden einfordern wird Der zuletzt bewilligte Kredit

reicht zwar noch bis zum Sommer hinein aber man will
dem Reichstag einen nochmaligen Zuſammentritt im Hoch

ſommer erſparen So dürfte die in der Woche von

Pfingſten zur z kommen Voſſ ZtgM deſſen
über die en Reichsſteuern

Berlin 22 Mai Jn der heutigen Sitzung
des Hauptausſchuſſes des Reichstages wies
bei der zweiten Leſung des Kriegsſteuergeſetzes
der Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich darauf hin daß

keineder StenerndienotwendigenLebens
mittel auch nur n meinen Kſennig vertenreſ
weil dieſe ja unter den Höchſtpreiſen ſtünden Er würde
bedauern wenn der Verſuch gemacht würde dieſe Tatſache

zu verdunkeln Jm Steuerausſchuß wurde die Reich s

abgabeder Poſt und Telegraphengebähren
mit den Abänderungen der gemeinſamen Anträge mit

großer Mehrheit angenommen ebenſo der
Frachturkundenſtempel

Deutſcher Reichstag
W T Berlin 22 Mai

Dr Bumm
Am Bundesratstiſch

Dr Richter Joncquisres
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12
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der öſterreichiſche Siegeszug in Südtirol
Maßnahmen notwendig auch durch eine Reform des
Strafgeſetzb tiches

Abg Kunert Wir lehnen den Zentrumsantrag ab
Damit ſchließt die Ausſprache
as Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt der

29

ordentlichen Ausgaben Jm außerordentlichen Etat
wird für die Herſtellung von geeigneten Kleinwoh
nungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
eine Summe von 5 Millionen Mark gefordert

Abg Dr Jäger o tr berichtet als Berichterſtatter
der Kommiſſion über die Verhandlungen Jn der Debatte tritt Redner für eine weiteſtgehende Förderung
des Kleinwohnungsbaues ein um er etwaigen Woh
nungsnot nach dem Kriege zu begegnen und befürwortetie von der Kommiſſion vor rgeagenen Reſolutionen

Unterſtützung der Vereinigung für Kleinwohnungs
Etatspoſition auf 10 Millionen zu erhöhen ſo

ie die geſetzliche Regelung der Materie vorzunehmen
Abg Prinz Schönaich Carolath ntl Eine geſetz

iche Regelung iſt notwendig
M niſterialdirektor Dr Lewald Nur zwei Bau

genoſſenſchaften in Oſtpreußen haben ſchwer gelitten
alle anderen 154 Genoſſe nſchaften ſind glatt durchge
ommen Namens der Reich regierung kann ich zu den
Reſolutionen eine Erklärung nicht abgeben Die

rderungen der Kommiſſion ſind noch nicht zu über
ſehen Wir verkennen nicht daß der Krieg die

igsfrage außerordentlich in den Vordergrund ge
D Darſtellung als ob ein Kampf

viſchen d heichs und preußiſchen Verwaltung be
ſtehe trifft nicht zu Jn welcher Weiſe die Erhöhung
auf 10 Millionen Mark geleiſtet werden wird kann
noch nicht geſagt werden Auf dem Gebiet des Klein
wohnungsbaues hat Deutſchland außerordentliches ge
leiſtet Kein Land in Europa hat ſo viel während des

t i

Damit ſchließt die Debatte über den außerordent
chen Etat und den Bericht der Wohnungskommiſſion

Die reſtlichen Kapitel d Etats werden ewilligt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung Abſtim

nialetat Schluß 7 Uhr

Die traurige Lage
der Krieg sgeſaugenen in Frankreich

2 Erzählungen der imr ausgelieferten Sch werver
esmal wieder ein tranu
1 ecre 7 genen 11c T den innigen Haßen und der verhetzten Bevölke

C T Gefe renen weſent t erBeleidigungen aller Art ſind an d Tages
len Lagern ſind Leute vorhanden die

t ſein müßten Die Kriegsgefangenen
mal wieder in zerlumptem Zu

an Von der Heimat geſandte Ziv ilbeinkleider
rer en n i ch ausgehändigt worder AusLagern von Jſſoudun und Mas Eloi wird über Ver

hangr uben aßi vieler und ha Strafen geklagt Jn Mas Eloi iſt das Ar reſtlotel eine Zelle nur
ſo groß aß man ſich hinſetze n an Aus dieſemr kommen Klagen über ſchle zehandiung und

raubung deutſcher Gefang nenpak ete Dolmetſcher
4 ere und der Lagerarzt hätten Schre nke voll ge

tohleneor Sache Die Weihnachts en dung Mitte
T iber eingetroffen war am 4 Januar noch nicht

rteilt Jm Lager von Nevers muß än ißerſt ſtreng auchSonntags gearbeitet werden Die Klagen über ſchl lecht
itete und ungenügende N uhrung ſind zahl reich

eder Lagerkommandant ſcheint zu tun und zu laſſen



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Nieuport drang eine Patrouille
unſerer Marineinfanterie in die franzöſiſchen Gräben
ein zerſtörte die Verteidigungsanlagen des Gegners und
brachte einen Offizier und 32 Mann gefangen zurück

Südweſtlich von Givenchy en Johelle wurden mehrere
Linien der engliſchen Stellung in etwa zwei Kilometer
Breite genommen und nächtliche Gegenſtöße abgewieſen
An Gefangenen ſind acht Offiziere 220 Mann an Beute
vier Maſchinengewehre drei h eingebracht
Der Gegner erlitt ganz außergewöhnlich blutige VerluſteJn der Gegend von Berry au Bae blieb in den
frühen Morgenſtunden ein franzöſiſcher Gasangriffs
verſuch ergebnislos

Links der Mags ſtörmnten unſere Trywven die
franzöſiſchen Stellungen auf den öſtlichen Ausläufern
der Höhe 301 und hielten ſie gegen wiederholte feindliche
Angriffe Neben ſeinen großen blutigen Verluſten büßteder Gegner an Gefangenen neun Sffiere 518 Mann

ein und ließ fünf Maſchinengewehre in unſerer Hand
Die Beunte aus unſerem Angriff am Südhange des
Toten Mannes hat ſich auf 13 Geſchütze 21 Maſchinen

gewehre erhöht Auch hier und aus Richtung Ehattan
court hatten Verſuche des e den verlorenen Boden
zurückzugewinnen keinen Erfolg

Rechts der Maas griffen die Franzoſen mehrfach
vergebens unſere Linien in der Gegend des Steinbruchs
ſüdlich des Gehöftes Haudromont und auf der Vaux

Kuppe an Beim dritten Anſturm gelang es ihnen aber
im Steinbruch Fuß zu faſſen Die Nacht hindurch war
die beiderſeitige Artillerietätigkeit im ganzen Kampf
abſchnitt außerordentlich heftig

Unſere Fliegergeſchwader wiederholten geſtern
nachmittag mit beobachtetem großem Erfolge ihre An
griffe auf den Etappenhafen Dünkirchen Ein feind
licher Doppeldecker ſtürzte nach Kampf ins Meer Wei
tere vier Flugzeuge wurden im Luftkampf innerhalb
unſerer Linien außer Gefecht geeg und zwar in Gegend
von Wervieq bei Noyon bei Manucourt öſtlich der
Maas und nordöſtlich von Chaäteau Salins letzteres
durch Leutnant Wintgens als deſſen viertes Außer
dem ſchoß Oberleutnant Boelke ſüdlich von Avocourt
und ſüdlich des Toten Mannes den 17 und 18 Gegner
ab Der hervorragende Flieger Offizier iſt in Aner
kennung ſeiner Leiſtungen von Sr Majeſtät dem Kaiſer
zum Hauptmann befördert worden
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung

der Siegeszug der Oeſterreicher
in Güd Tirol

Von einem ehemaligen preußiſchen Generalſtabsoffizier
Ein Jahr iſt verſtrichen ſeitdem Jtalien in treulos

verräteriſcher Weiſe die Waffen gegen ſeinen ehemaligen
Bundesgenoſſen erhob und Oeſterreich Ungarn den Krieg
erklärte Weite Ziele hatte ſich die italieniſche Heer
führung geſteckt Sie wollte die öſterreichiſche Front an
der italieniſchen Grenze durchbrechen Trieſt und Trient
erobern das dalmatiniſche Küſtengebiet beſetzen die
Herrſchaft an der Adria an ſich reißen den ganzen Süd
teil von Tirol bis an das Puſtertal und bis Bozen er
obern Vielleicht gingen die italieniſchen Siegeshoff
nungen auch noch weiter Es mochte ſein daß dem ita
lieniſchen Heerführer der Gedanke an einen Stoß über
Jnnsbruck und über Villach und Klagenfurth und Laibach
in das Herz der Donaumonarchie vorſchwebte Die erſte
Bedingung zur Erfüllung dieſes Siegestraumes mußte
aber die Beſiegung der an der Grenze ſtehenden k u
Truppen und die ſiegreiche Jun chreitung der Grenzeſein Zwölf Monate lang haben ſich die taliener ver
gen bemüht dieſes Ziel zu erreichen zwölf Monate K
ind ſie nutzlos gegen die Stellungen der öſterreichiſch
ungariſchen Truppen angerannt Ueberall ſind ſie ge
ſchlagen und zurückgeworfen worden Die großen Blut
opfer die ihnen dieſer Kampf gekoſtet hat ſind vergebens
dargebracht worden Dabei darf nicht überſehen werden
daß der nutzloſe Kampf und die ſchweren erlittenen Ver
luſte die Widerſtandskraft des italieniſchen Heeres ſowohl
moraliſch wie materiell außerordentlich vermindert und
geſchwächt haben

An der Schwelle des erſten zum zweiten Kriegsjahre
müſſen es die Jtaliener nun erleben daß die Oeſter
reicher die Jnitiative an ſich reißen und zum Angriff
übergehen Eben rüſtete ſich Jtalien dazu den Jahres
tag der Kriegserklärung gegen Oeſterreich und den
Kriegsbeginn feſtlich zu begehen als plötzlich die Nach
richt vom Vormarſch des öſterreichiſch ungariſchen Heeres
eintraf und alle Vorbereitungen für die Erinnerungs
feier über den Haufen warf Den erſten Meldungen
über den Beginn der öſterreichiſchen ren folgten
bald weitere die von der Berichtigung der Front von
freiwilliger Räumung vorgeſchobenen Stellungen

ſprachen und ſchließlich mußte der große Wettermacher
und Siegesprophet Cadorna zugeben daß die vorderſte
Hauptkampfſtellung verloren gegangen ſei Vorbei jede
Feſtesfreude vorbei die trügeriſche Sicherheit über den
glücklichen Ausgang des Krieges denn ſchon ſtanden die
Oeſterreicher ſiegreich auf italieniſchem Boden ſchon
hatten ſie die Jtaliener auf einer breiten Front ge
ſchlagen und zurückgeworfen Wenn auch die italieniſche
Regierung den vollen Umfang der erlittenen Niederlage
verheimlichte und mit allen möglichen Mitteln verſuchte
das Land über die eigene Lage zu täuſchen ſo konnte die
Tatſache des unter der Einwirkung der feindlichen

k Forni einge

Be

Karte zum Erfolg in Südtirol

Waffen erfolgten Rückzuges doch nicht vertuſcht werden
Und wenn die Zeitungen auch bemüht ſind den Rückzug
als einen wohlberechneten Trick des ſchlauen Strategen
Cadorna hinzuſtellen ſo wird ſich dadurch doch niemand
in Wirklichkeit täuſchen laſſen ſelbſt nicht unter den
leichtgläubigen und kritikloſen Jtalienern

as charakteriſtiſche Moment der bisherigen Gefechte
liegt darin daß ſie an fünf hintereinanderfolgenden
Tagen in gleichmäßiger erfolgreicher Weiſe fortgeführt
wurden und daß es an keinem dieſer Tage den Jtalienern
gelungen iſt den öſterreichiſchen Vormarſch zum Halten
zu bringen Konnte man an den erſten Tagen vielleicht
auch noch von einer Ueberraſchung der Italiener ſprechen
e war dies in der r nicht ehe möglich dorna
atte inzwiſchen auch vollkommen Zeit und Gelegenheit

gehabt um die notwendigen Gegenmaßnahmen zu treffen
Wenn auch ſie verſagten und die Oeſterreicher trotzdem
immer weiter ſiegreich vordrangen ſo iſt dies der deut
lichſte Beweis von der allgemeinen militäriſchen Ueber
legenheit unſerer tapferen Bundesgenoſſen

Die Offenſive der öſterreichiſch ungariſchen Truppenerſtreckte ſich auf die Gegend Fwſchen der S und der

Brenta umfaßte alſo zu Beginn der Operationen eine
Front von etwa 40 Kilometer Breite Der rechte Flügel
ing dabei im Tale der Etſch von Rovereto in ſüdlicher

Richtung auf Ala vor der linke Flügel im Sugana
Brenta Tale von Levico auf Borgo hatte daher eine

nach Oſten gewendete Richtung Die beiden Flügel voll
führten daher eine exzentriſche Durch die
verſchiedene Richtung nach Süden und Oſten muß die
Front allmählich immer breiter werden die einzelnen
Kolonnen un erbände breiten ſich fächerartig ausein
ander Aus den bisherigen Meldungen iſt aber bereits
deutlich zu erkennen und dies wird auch in den Berichten
aus dem Kriegspreſſequartier ausdrücklich hervorgehoben
daß der Vormarſch nicht auf der e Front in glei
mäßiger Stärke und Energie erfolgte Es tritt vielmehr
eine beſondere Stoßgruppe hervor die zwiſchen dem
Leno und dem Aſtico Tale vorgeht und eine ſüdöſtliche
Richtung gegen das Aſtico Tal und die Linie Aſiero

lagen hat e kämpfenden Truppen
werden von dem Erzperzeg onfolger perſönlich be
fehligt und geführt der damit ſein erſtes ſelbſtändiges

ommando an der Front erhalten hat
Dieſe Hauptgruppe wird auf beiden Flanken von

zwei anderen Gruppen begleitet denen zugleich die Auf
gabe des Flankenſchutzes zugefallen iſt Jm Weſten
97 ſtärkere Abteilungen im Etſchtale ſelbſt vor im
Nordoſten ſteht eine andere Gruppe im K m im und
ſüdlich des Luganatales Während aber die Weſtgruppe
in unmittelbarer taktiſcher Berührung mit der Haupt
gruppe ſteht und mit ihr Schulter an Schulter vorgeht
iſt die Sugana Gruppe von dem linken Flügel der Haupr
gruppe weiter entfernt denn dazwiſchen liegt das Plateau
von Lavarone auf dem bisher noch keine größerenKämpfe emelbet worden ſind

Die Oeſterreicher haben auf der ganzen Front bei
allen drei Gruppen bedeutende Erfolge erzielt Jm
Norden haben ſie den ſüdlich des Suganatales
Armenterra Rücken erobert auch die höchſten Erhebun
r erſtürmt und die neuen Stellungen gegen alle feind
ichen Gegenangriffe erfolgreich gehalten Jm Tale Kwe

wurde Ronoegne erobert und damit die vorderſte Linie
gegen Borgo näher herangeſchoben Bei der Hauptgruppe
zwiſchen Leno und Aſtico Tal wurde auf dem rechten
Wügel der das Vorgelände weithin beherrſchende Col
Santo erobert der von den Jtalienern beſonders ſtark
ausgebaut und befeſttigt war und den wichtigſten Stütz
punkt der Hauptkampfſtellung bildete Oeſtlich davon iſt
der Maggio Grenzrücken erſtürmt weiter nach Nord
oſten wurde der Monte Coſton erobert darauf zwei öſt
lich davon gelegene italieniſche Sperrforts und Panzer
werke ſtürmender Hand genommen Damit war der
Weg nach dem Aſtico Tale geöffnet Der Erfolg wurde
auch ſofort ausgenutzt und der Vormarſch in öſtlicher
Richtung fortgeſetzt Er führte zu der Eroberung der
Tonezza Spitzen und der angrenzenden Höhenzüge und

ch zufahren

Kuppen Damit ſtehen die ſiegreichen k und k Truppen
bereits unmittelbar am Aſtico Tale in dem eine gepr
e und militäriſch wichtige Straße nach dem Straßen
notenpunkte Arſiero A von dem die lombardiſche

Tiefebene nur wenige Kilometer n iſt Die Weſt
gruppe drang im Etſchtale in ſüdlicher Richtung vor
eroberte Mori und Marco und den öſtlich davon ge
legenen Höhenrücken der Zugna Torta der auch gegen
alle Gegenangriffe erfolgreich gehalten wurde So zſich die vorderſte Linie die die Oeſterreicher nach fün

tägigem ſiegreichen Kampfe jetzt erreicht haben aus
der Gegend ſüdlich ori über Marco dieZugna orta den Col Santo den WMaggia
Rücken nach den Tonezzo Spitzen bei orniim Aſtico Tale Von dort Pigen die öſterreichiſchen

Stellungen dem Oſtrande der h von Lavorne
wenden ſich dem ArmenterraRücken zu überſchreiten das
Brenta Tal öſtlich Roncegno und laufen nach dem Monte
Collo zu 5 Kilometer nördlich Borgo Vergleicht man
dieſe Linie mit der Ausganggsſtellung ſo ergibt ſich ein
bedeutender Geländegewinn auf der ganzen Front der
bis 10 und 12 Kilometer in der Tiefe beträgt Dabei
müſſen immer die großen örtlichen Schwierigkeiten der
Lriegführung im Hochgebirge berückſichtigt werden Ein
Teil des Geländes iſt zudem noch verſchneit Beſonders
wichtig erſcheint es daß auch die permanenten Befeſti
gungen die vie nicht aufzuhalten vermochten und
daß die k und k Truppen im erſten Anlauf den Sperr
fortsgürtel ſiegreich r Neben dem Geländegewinn iſt den Siegern auch eine reiche Beute zu

zen unter der namentlich die Zahl der eroberten
Seſchütze 107 ungewöhnlich hoch erſcheint Es iſt dies

eine unmittelbare Folge der eigenartigen Verhältniſſe der
Kriegführung im Hochgebirge wo es an den notwendigen
Wegen fehlte um das Geſchützmaterial rechtzeitig ab

Außerdem ſpricht ſich darin aber auch die
Tatſache aus daß die Italiener durch den ſchnellen
Fortgang der öſterreichiſchen Offenſive vollkommen über

raſ r AriAuch auf den übrigen
bis zur Jſonzo Mündun
die aber mehr örtlichen

onten vom Stilfſer Jochaben Kämpfe n
i rakter trugen und nicht inunmittelbarem Zuſammenhang mit der perten

Offenſive in Südtirol ſtanden Verſchiedentlich ſind
Luftangriffe von den öſterreichiſchungariſchen Land und
Seeluftfahr eugen ausgeführt worden die gegen die hinter
der Front des italieniſchen Heeres befindlichen Bahnen
und wichtigſten Eiſenbahnknotenpunkte et waren
Ueber den materiellen Erfolg liegen noch
Nachrichten vor Jede Zerſtörung einer Bahnlinie muß
aber für die italieniſche Verteidigung von nachteiligſten
Selgeg begleitet ſein weil dadurch die Heranführung vonVer tärkung und die Ausführung von Truppenverſchie

bungen erſchwert vielleicht unmöglich gemacht wird So
hat die öſterreichiſche Offenſive in den bisherigen fünf
Gefechtstagen ſchon einen bedeutenden Erfolg erzielt

Kriegsallerlei
Der Ruſſe im deutſchen Riga

Ein ruſſiſcher Berichterſtatter ſchildert
lich die Stimmung in Riga einer Stadt die ihm un
begreiflich fremd und trügeriſch erſcheint Jn den
tillen Gaſſen beſonders in Alt Riga iſt es dunkel wie
n einem Keller Die engen krummen Straßen ſpringen
S am von rechts nach links Die Läden ſind ge
chloſſen Stille und Schlaf Und E irgendwelcher Dinge Am Morgen fällt leichter neeEs regt ſich auf den Straßen Ehrbare alte Damen
in ſchwarzen en eilen auf den Trottoirs und

ſten in der Hand kleine Säckchen mit Lebensmitteln
die reichen Rigaer Deutſchen treten im Mantel mit

Biberkragen ihren Morgenſpaziergang an
iſt wie gewöhnlich aber plötzlich hört man
Dächer der hohen Rigaer Häuſer entferntes eßen
Und mit einem Male wird vieles klar trügeriſch iſt
der Friede in Riga und trügeriſch iſt dieſe unbegreif
liche und uns gegenüber oft ganz offen unfreundliche

ehr anſchau

keine genauen war

Stadt Hire alles irügerifSHauſer von n man a
und was von uns Ruſſen

ne treuen Pewefen i e e n abr eweſen iſt u e nchen Druckerei gedruckt wird r viele vie
die ein wenig unfreundehrbar ſparterenden

lich auf das Militär blicken aber am trügeriſchſten iſt
das was gerade jetzt 30 Werſt vor Riga vor ſ geht

dort wo Tod und Leben einenZweikampf begonnen haben urciarzß

Der Kronleuchter der Frau Suchomlinow
Zu der Skandalaffäre des ru r

CzasPaehe W nteholgen ereſſa ode zu eVon den landarofen VBeſtechunsen des ruſſiſchen

Kriegsminiſters Suchomlinow der jetzt verhaftet ſt
hat in Petersburg von jeher nur der t deres vie wiſſen wollte Einige Jahre vor Ken i
hielt ſich in Warſchau ver Vertreter von Creuſor arg
und erzählte einem unſerer Bekannten es

ch komme aus Petersburg Es handelte ſich dort um
einen großen Auftrag auf Kanonen wo wir mit Krupzu konkurrieren hatten und es ſchien als ob der W
rag ihm zuteil werden würde Plötzlich kam mir die
Erleuchtung Jch Frau S undklagte ihr zunächſt daß meiner Firma eine ſolche Be
ſtellen entgehen ſollte Die Frau Miniſter hörte dieſe

uslaſſungen kühl an Auf einmal fällt mein Blig
auf einen vergoldeten Kronleuchter e ganzliche Arbeit im Werte von einigen hundert

Was für ein prachtvoller Kronleuchter, rufe ich
aus der ſtellt wohl einen fabelhaften Wert darfFrau Suchomlinow verwunderte ſich außerordent
lich Was S Sie denn das iſt ja ein ganz ge
wöhnliches

arauf ich Durchaus nicht Das iſt etwas Außer
gewöhnliches Jch kenne Leute in Paris die dafüreine z a um bezahlen würden

eiſpiel
Na vielleicht eine halbe Million Franken

Frau Suchomlinow wurde ernſt Sie ſchaute mich
an Wiſſen Sie für dieſe Summe würde ich ihn ganz
gerne abgeben

Laſſen Sie mir bitte zwei Tage Zeit um nach
Paris telegraphieren

Nach zwei Tagen brachte ich ihr einen Scheck auf
500 000 Franken Zu gleicher Zeit erwies es ſich daß
die Offerte der Fabrik in Creuſot günſtiger für die
ruſſiſche Regierung war als die von Krupp

Mit einem Wort alles war zum beſten beſtelltWas iſt aber mit dem Kronleuchter geworden
Man hat ihn mir zugeſchickt und ich verkaufte ihn

einem Althändler für 75 Rubel

Ruſſen in öſterreichiſcher Uniform
Von Landeck kommend trafen wie der Berner

Bund vom 17 Mai berichtet Sonnabend abend beim
Brigadekommando Samaden Engadin zwei ruſſiſche Jnfanterieoffiziere ein die unter unſäglichen Müh
ſalen aus einem öſterreichiſchen Gefangenen
lager geflohen ſind Sie hatten ſich um teures
Geld öſterreichiſche e i u Drezu verſchaffen gewußt in denen ſie auf Schweizerboden
übergetreten ſind

h

Der Hauptmann hat Geburtstag
Von Guſtav Staſch z 3 Lazarett Halle

Eine Geburtstagsfeier iſt ſchon in Friedenszeiten eine
eigene Sache die zumeiſt recht unterſchiedliche Empfin
dungen in dem Gemüte des Geburtstagskindes hervor
zurufen geeignet iſt Das Kind zeigt wahrhafte echt
kindliche Freude wenn der Geburtstag endlich da iſt der
Jüngling mit ſeiner heimlichen Sekundanerliebe im
Herzen ſpielt gewöhnlich gern den Blaſierten und
nimmt mit ſichtlicher Weltverachtung in den Mienen
die ihm von liebender Elternhand von Tanten und Bäs
chen geſpendeten Aufmerkſamkeiten entgegen Der Mann
in dem ſogenannten beſten Alter nimmt die Feier des
Tages an dem er vor ſoundſoviel Jahren das Licht der
Welt erblickte ſehr verſchieden auf iſt er Arbeitsmenſch
Bücherwurm ſo gilt ſie für ihn als eine ſchon ſeit
Wochen gefürchtete Störung für viele andere iſt ſie eine
willkommene Gelegenheit mal ordentlich eins über den
Durſt trinken zu können ohne daß Mutter die übliche
Gardinenpredigt hält für den älteren einſamen anhang
loſen Junggeſellen aber iſt ſie ein Tag ſtillen Grübelns
einer manchmal im Alkohol erſtickten Klage um ver
lorenes Glück

Ganz anders geſtaltet ſich der Geburtstag im
Felde Der einſtmals blaſſe ſchmächtige Kriegsfrei
willige der von der Schulbank des Gymnaſiums herunter
begeiſterungdurchglüht zu den Fahnen geeilt war iſt i
zum braungebrannten Manne mit ernſten Zügen gereift
Er harrt ungeduldig der Stunde zu der im Graben die
Feldpoſt verteilt wird Je nach Jnhalt der Geldbörſen
von Eltern und Verwandten geht er dann mit einer
kleineren oder größeren Anzahl von Feldpoſtpaketchen
beladen mit ſtillem Lächeln davon Jn irgendeinem Eck
chen des Unterſtandes werden zuerſt die Briefe geleſennein mehr verſchlungen dann geht es an das Heffnen

der Geburtstagsliebesgaben 5

Der Jnhett wird fein ſäuberlich nebeneinandergeſtellt
und liebevoll beäugelt da plötzlich Das nur zu
bekannte Alarmſignal Der erſte Biſſen des von

Muttern trotz aller Verbote gebackenen Geburtstags
kuchens wird ſchnell heruntergewürgt die Flinte ergrif
fen und ran an den Feind

Nicht immer kehrt das Geburtstagskind zu ſeinem
Gabentiſch zurück Mütterchens Kuchen iſt ver
einſamt ihr Einziger liegt irgendwo ſtill und ſtarr
ein letztes wieder kindliches Lächeln auf den Zügen man
glaubt von den erkalteten Lippen leſen zu können daß
ſein letztes Wort Mutter geweſen war Tragik des
Krieges

Ein anderes Bild Ein 46jähriger gedienter Land
ſturmmann hat eben ſeine Geburtstagspäckchen aufge
wickelt Er ſitzt lange ſtill vor ſich hinlächelnd eine
neue halblange Förſterpfeife betrachtend ſein Geburts
tagsgeſchenk Erſt dann entfaltet er einen mit unbehol
fenen Schriftzügen bedeckten Brief und lieſt lange
lange goldene Träume von ſeliger Friedenszeit
von der Heimat ſeinem kleinen Anweſen von Frau und
Kindern ſein Bub ſteht irgendwo im Weſten als Feld
webel ſteigen in ihm auf Eine dicke Träne rollt in
den Bart da ein flüchtiges Wiſchen mit dem Hand
rücken ein Ruck und ſtramm ſteht er vor ſeinem Haupt
mann der ihm für beſondere Tapferkeit beim letzten
Ruſſenſturm das Eiſerne Kreuz überreicht das ſchönſte
Geburtstagsgeſchenk

Draußen irgendwo in einer gefürchteten Sumpfgegend dtußlanrs hat ſich in einem Gutshof eine Ar
tillerie Flieger Abteilung eingeniſtet Durch verſchiedene
Vorbereitungen ſeitens der Offiziere iſt es bekannt ge
worden daß der allſeitig verehrte Abteilungsführer
Hauptmann am nächſten Tage ſeinen Geburtstag

Die Zeit iſt günſtig da Schneeſturm und un
ichtiges Wetter eine Fliegertätigkeit unmöglich machten
Der Feldwebel die Unteroffiziere und die F ugzeugführer
beſchließen heimlich etwas ganz Beſonderes Sie wollen

man bedenke ein Fe teſte inmitten öder ruſſiſcher
Steppen fern von aller Kultur fürwahr ein ſchwieriges
Unternehmen Der Soldat bringt aber im Felde alles
fertig es muß gehen Einer fährt im Panje Wagen
nach der nahen halb zerſchoſſenen jetzt nur noch von
ruſſiſchen Juden bevölkerten Stadt kauft dort was nur
irgendwie zu kaufen und verwendbar iſt Das Haupt
ſ der Geburtstagseinkäufe bildet ein rieſiges Stück
chönſten Rindfleiſches Durch eine requirierte Fleiſch

maſchine getrieben ſoll es die Grundlage zu dem Feſt
braten falſcher Haſe geben Das Nebenſtück ſoll
ein Kuchen bilden Das dazu nötige Mehl iſt aus ge
fundenem Korn mühſelig auf einem der dort üblichen
Handmahlſteine hergeſtellt worden eine ſatett Arbeit
die manchen Schweißtropfen gekoſtet hat Plötzlich durch
zuckt die Geburtstagsverſchwörer ein Schreck Ja
Kuchen, ſagt einer mit was wollt ihr denn backen ihr
habt doch keine Hefe Allgemeine Beſtürzung großer
Kriegsrat wird gehalten Jch hab ruft da einer
in Zivil Zeitungsſchreiber aus Berlin hier Tintenkuli
genannt Er läuft los und kommt nach einer Weile mit
einer Anzahl verdächtig ausſehender Tabletten wieder

Aspirin platzen alle wie auf Kommando los Nee
doppelſohlenkauendes Nashorn wollte ſagen doppelkohlen
ſaures Natron und Cremor tartari Wein
ſteinſäure dem Sanitäter abgeſchnorrt ſo ruft er Jm
belehrenden Tone beginnt er nun ſeine Kenntniſſe der
Chemie auspackend einen längeren Vortrag daß man
ſtatt der Hefe auch mit jenen beiden Chemikalien eine
die Kuchenmaſſe lockernde Kohlenſäurebildung hervor
rufen kann Jch bin geſpannt wie n Regenſchirm,
ruft der Kamerad Kandidat der Theolpgie hier kurz

Paſterlehrling genannt die Sache wird ſchon ſchief
gehen Ein anderer Kamerad ehemals Bäcker hier
jetzt Semmelmonteur a genannt wird herbeige
holt und um ſein ſachverſtändiges Gutachten befragr
Nu ei freilich, ſagt der im gemütlichen Tone ſeiner

ſächſiſchen Heimat ei freilich das wärd ſo ſchon gehn
zu hren des Geburtstagskindes ein Feſteſſen geben des is doch wie ä Badbuler

an n h

Kriegshumor
Die Zuverläſſigen m alen

n einem Militärpoſten in Aegypten ze alnach alter Gewohnheit ein Kanonenſchuß zfe Mittags

ſtunde an Ein junger Offizier der ſich mit dem
e Eifer des Neulings um alle e kümmerteragte eines Tages den Artilleriſten vom Dienſt

Wie Rſenge aber die genaue Zeit zu der Sie
eßen müſſeno ch ſehe auf meine Uhr Herr Leutnant
ünd Jhre Uhr geht wirklich ganz regelmäß

Ganz wunderbar Jch laſſe ſie alle Monate bei

z u er m ren t i Dast ein weizer der ſchon ſe wohntEin a S darauf kommt der Offizier gerade
um die Mittagsſtunde bei dem genannten U

Er ſieht wie der Mann an der Tür ſeines
grüßt b ehe al

t ihn ragtSie denn in dem elenden Neſt auch etwas
zu tunRicht allzu viel, antwortete der U
abe mehr ße als Arbeit und ſoe hier ſtehen und auf den Schuß

ten
Auf den Kanonenſchußet r ſtelle Zripier all

do o aWie hre Zeitung der 10 Armee
Jm Rekrutendepot Kerls wenn i kommandiere

Marſch dann müſſen die Beine vausfli wie dieaitecher von Gallipori Liller Kriegsztg

Der Bagkfiſch in Verlegenheit Neulich begegne ider Schweſter meines im Felde ſtehenden Freundes un

erfahre daß er vor acht Tagen verwundet iſt und hier
im Lazarett liegt Auf meine Frage wo er denn ver
wundet ſei ſchweigt das Backfiſchchen verlegen Fſt es
denn gefährlich frage ich weiter Ach nein ant
wortet ſie leicht errötend es iſt nicht ſchlimm er kann
ſchon wieder drauf ſitzen Münch Jugend

Muſterung Zivil Beruf Artiſtvame e x ergen r
vir Si äter mal als Friedensengel verwendenwir Sie s Münch Jugend

Welches iſt der Unterſchied zwiſchen Vierverband

und Vierbund Beim Vierbund geht es trotz
mancher Rückſchläge u rt s er P erverband
eht es trotz vieler Vo äge rückwärtsgeh g Fliegende Bl

Und es ging auch tatſächlich falſcher Haſe und
Kuchen waren gelungen Hauptmann N im bequemen
Feldrock auf dem das Eiſerne Kreuz Erſter und die
öſterreichiſche Fliegerauszeichnung blitzte war überraſchta u ab ſeiner Freude in einer wohlgeſetz
ten Rede Ausdruck die mit einem begeiſtert aufgenom
menen Hurra auf den oberſten Kriegsherrn ſchloß Das
Eſſen ſelbſt ging einigermaßen glatt wenn
auch große Schwierigkeiten in der Geſchirrfrage zu löſen

Oft mußte einer warten bis der andere fertig
war auch ſtand das Kompot ſprich Backobſt in einermerkwürdig ausſehenden Schüſſel auf dem Tiſch die
früher t anderen Zwecken gedient haben mußte
Alles verlief in ſchönſter Harmonie Die Mannſchaften
taten ſich derweilen an zwei vom r r w
Fäſſern Bier und einigen Kiſten Zigarren gütlich Erſt
in ziemlich ſpäter Stunde gingen die Teilnehmer an
dieſer denk würdigen Geburtstagsfeier im Felde ausein

ander uAm nächſten Morgen ereignete ſich noch ein viel be
lachter Vorfall der aber vor den Ohren der Offiziere
ängſtlich geheimgehalten wurde Unſer an beſtimmten
Tagen des Monats beſonders gern hege Zahlmeiſter

den längſt das Eiſerne Kreuz ſchmückt da er als es
einmal e hieß ſeinen Kriegskaſſenwagen über
eine von ſeindlichem Sperrféuer faſt umge ngt Land
ſtraße in Sicherheit gebracht hatte ſauſte offenbar etwas
mißgeſtimmt durch ſämtliche Panje Buden bis rn
an einer Stelle ſein Geſicht etwas aufhellte Jn dem
anheimelnd klingenden Dialekt ſeines hohenzollernſchen
Heimatländles ſprudelte er hervor Na Kinderſch nu
eſcht doch mol des Backobſcht auf i muß mi doch au end
lich emol waſche Die Waſ eigen als Kompot
ſchalel Nun es iſt Krieg geſchadet hat s nichts und

waren

geſchmeckt hat s doch und das war ja die Hauptſache
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